
(dse). Eine Ausstellung im Umweltinformationszentrum setzt
sich noch bis 31. Oktober mit „Ökologischer
Stadtbeleuchtung“ auseinander. Die Ausstellung wurde in
Kooperation mit dem Naturschutzbund Deutschland (Nabu)
konzipiert.

„Lichtverschmutzung, Energiesparen, insektenfreundliche
Beleuchtung sowie ökologische Beleuchtungskonzepte sind
Themen, derer sich die Stadt Mainz bereits seit vielen
Jahren annimmt, wenn es um die öffentliche Beleuchtung
geht“, weiß Umweltdezernentin Katrin Eder (Grüne). Jüngste
Beispiele für insektenfreundliche Lichttechnik seien zum
Beispiel die Leuchten auf dem Gutenbergplatz und in der
Hindenburgstraße.

Stadtbeleuchtung wird in der Ausstellung sozusagen zehn
Mal unter anderem Licht betrachtet. Dabei werden Fragen
und Aspekte beantwortet wie: „Stadtbeleuchtung - gute
Gründe für eine Modernisierung“, „Wie hell muss die Nacht
sein?“, „Anstrahlung - Akzente setzen ohne
Lichtverschmutzung“ oder „Leitlinien einer ökologischen
Stadtbeleuchtung“. Denn Beleuchtung im öffentlichen Raum
erfüllt viele Funktionen: Sie hilft bei der Orientierung, erhöht
das Sicherheitsgefühl und verschönert bei Dunkelheit das
Stadtbild. Doch sie verschwendet auch Energie und belastet
das Klima.
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